
Referendum Nummer zwei

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 25 (1899)

Heft 15

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-435133

PDF erstellt am: 19.03.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-435133


Zürich 1899. XXV.Jahrgang N°15 15. April

istriertis

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii

UscA -safirischi

Expedition: Rämistrasse 3!.

Wochenblatt.

BncMruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. ÂboimementsbGdingimgen. < Briefe und (leider franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Fur 8 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für ® Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. IS. 5©,
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendrttcfcbild 50 Cts.

îïlSersite per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 3> Cts., ^»ad 5© Cts. Reclamôïl per Petitzeile î Fr. Aufträge
befördern alle Annonoen-Agenturen, Verkauf in P&ria: chez M"" Lelong, Kiosque 10, Bould des Capudns en face le > Grand Café«.

(iu vßefcmg pon

ie «drMrhrjaijl eines gerotffen Senat

3ft krank an erhaltener lïhmbe;

itnb pnrtfclljaft t|l er, ob frulj ober (pat,

Sie völlig mieber gefunbe.

Bn tjart mar ber Sdjlag, ben füttgfi fu empfing,

\hm fdjrorijerifdjen tôunbrsgeridjtr,

Als an bru $1ropor$ fu rin Bipfeldjeu ijing
0£s mar eine böfr ©efdjidjte!

itun Ijäit fte in ftiller, üerfdjroiegener Üadjt,

llvio bei gefdjloffrnrn Pforten

lOerfantmlungen ab px ber blutigen Sdjladjt,
Wo e» gilt ben ^roporï jn ermorbeu.

itnb bem febril gefdjafft fein muß ber $)opanj,

©en bas tijöridjtr ilolk ftdj erkoren;

Brun Hpûljtc ber Stabt «nb brs iîatrrlanbs

3|t ©ob ihm, mie billig, gefdjworrn !"

I
nirgenbs

i
er ?nm.

fjer unö bodj ba.)

3um ïôorjie brr Stabt?" 3n unferm uielmetjr,
©as ftnb bte geheimen ©cbanken,

©rnn btr ©nn(î bes ïlolks ni erjroingen ift fdjmer,

Itnb biß Seffrl könnten \a fdjroanken!

©od) rote brrdjrn roir bem $)roporj bas ©euitfc

©en bas îflolk ja fdjon befdjbiym

Wo G3rroatt uidjt ijilft, ijilft unb ÖMdjidt,
ihtb ber lektc ijat nodj ntdjt gefdjoffrn!

üllas ijtnbrrt uns benn, mm jroeitenmai
< Referendum est > nt befdjltrfjeu

itnb tnjmifdjtnt bas ïtolk mit beut kalten Strahl
©er ißeu' unb ber -Ämg|t ra begießen?

iOor altem mufi iljm in's tnnrrfte <i$tarh

©in eifriger Sdjütteifroft bringen

\)ox beut böfm $)ropor» bann ftnb mir |tark
itnb kommt Viktoria fwçen!" 4.

XXV.àzsl'g ^15 15 Appil

Vààîà
Lueîz^iic-ìôrsj Kedr'üäs.' frank.

/^lie ?osìâwtsr unâ LuvdKsQàluugSN neirmen LesteZîun^en sn. ??âà kiir 6ie Zvà?7SÌLI ?ür K IVlonà ?r. S, tur
G ìVlonate ?'r. F. S«, 5ur ìT Ivlonste ?r. »V ; kür s!1s Ztâà âsZ ^âMvs?à : ?v.r G kîorà ?r. 7, kir ZL K5onà ^r. IT. Sv.

lQ2lZ?àiZ per kle.nxsspàitene ?etit-eiìe : Lo^SÌ2 Lts-, àiM2â îiv <2rs. RSvìkUìSN per ?eìit-eiìe I-'r. àttrs^e
befördern àlls àrutSQSSN-àgàurSQ. Verkauf in ?êà: âez N"" Qsloax» Xios<jue 10, Loui'î àes Làpiìcms eo ssce Ze >Lz ân6 LsLè«.

(Lin besang von

ie Mehrzahl eiires gewissen Senat

Ist krank an erhaltener Wunde;

ìlnd zweifelhaft ist er, ob früh oder soat,

Sie völlig wieder gesunde.

Zu hart war der Schlag, den fängst ste empfing

Vom schweizerischen àndesgerichte,

Als au den Proporz sie ein Zipfelchen hing

Cs war eine böse Geschichte!

Run hält ste in stiller, verschwiegener Nacht,

ìlnd bei geschlossenen Pforten

Versammlungen ab zu der blutigeu Schlacht,

Wo es gilt deu Proporz zu ermorden.

And dem îeben geschafft sein muß der Popanz,

Neu das thörichte Volk stch erkoren;

Zum Wohle der Stadt und des Vaterlands

Ist Tod ihm, wie billig, geschworen!"
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Zum Wohle der Stadt?" Zu unserm vielmehr,
Das smd die geheimen Gedanken,

Denn die Gunst des Volks zu erzwingen ist schwer,

And die Sessel könnten la schwanken!

Doch wie brechen wir dem Proporz das Genick

Den das Volk ja schon beschlossen?

Wo Gewalt nicht Hilst, hilft Vst und Geschick,

ìlnd der letzte hat noch uicht geschossen!

Was hindert uus denn, zum zweitenmal
< rvsssl-snäum est > zu beschließen

And inzwischen das Volk mit dein kalten Strahl
Der Reu' und der Angst zu begießen?

Vor allem muß ihm in's innerste Mark
Gin eifriger Schüttelfrost dringen

Vor dein bösen Proporz dann stnd wir stark

And können Viktoria singen!" - .i.
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